RAASAN SAMUEL LOEWE 


DIE 
NEUEREN 
KLASSENKÄMPFE 


Die weltweite Klassengesellschaft atmet die gesäuerte Luft eines 
zerklüfteten sozialen Klimas. 


DIE ENGLISCHEN BERGLEUTE STREIKEN ÜBER EIN DREIVIERTEL JAHR 


DIE STAHLARBEITER Von ISFAHAN (IRAN). STREIKEN GEGEN DIE 
ISLAMISCHE REPUBLIK 


DIE WERFTARBEITER von BıLBAO (SPANIEN) WEHREN SICH GEGEN DIE 
ZERSTÖRUNG IHRER PHYSISCHEN EXISTENZ UND LIEFERN SICH MIT 

DER POLIZEI TAGELANGE STRABENSCHLACHTEN, DIE AUCH NICHT ABBRECHEN 
ALS DIE POLIZEI DAS ERSTE MAL NACH DER FRANCO-DIKTATUR WIEDER 
VON DER SCHUBWAFFE GEBRAUCH MACHT 


GENERALSTREIK IN BOLIVIEN 


IN DEN USA GEHEN DIE ANGESTELLTEN DER TELEFONGESELLSCHAFT 
ÜBER DEN GEWERKSCHAFTLICH KONTROLLIERTEN STREIKRAHMEN HINAUS 
INDEM SIE BEGINNEN DIE TELEFONE DAZU ZU BENUTZEN MIT IRGEND- 
WELCHEN LEUTEN ZU REDEN UND DIE DIREKTE KOMMUNIKATION HER- 
ZUSTELLEN 


DAS STAATSKAPITALISTISCHE PoLen KOMMT NICHT ZUR RuHE, TROTZ 
DER GEEINTEN ÄNSTRENGUNGEN VON STAAT, KIRCHE UND SOLIDARNOSC 
DIE ARBEITER ZUR RUHE ZU BRINGEN 


SÜDAFRIKA UND ANGOLA WERDEN VON STREIKS ERSCHÜTTERT 
USW. 


Der, Abend weiß nicht, welche Unterbrechungen des "Wirtschafts- 
lebens der folgende Tag bringen wird. In den beißend schwefligen 


Geruch mischt sich etwas ßeschmack von der Süße der Kirschen. 


Gegen die polizeiliche Repressionsmaschine und über die gewerk- 
schaftliche Kontrolle hinaus bringen die neuen Kämpfe des Proletariats 
die Gewealt hervor, in der die soziale Misere allein untergehen kann. 
Das spezifische der überall hervorbrechenden Arbeiteraktionen liegt 
nicht im alleinigen Überschreiten einer traditionell gewordenen 
Kampfweise - die des bloßen Kampfes um Lohnerhöhungen - sondern in 
der Art, in der diese, aus Schwäche von den Bürokraten geduldete 
Kampfweise mit der ganzen damit neu zusammenhängenden Sunmne an 
passiver Strategie durchbrochen wird. 


Tatsächlich haben die Arbeiter z.B.mBilbao und Yorkshire ihren 
Rubikon überquert, vor dem die LIPiarden stehenblieben. 


Sie haben durch ihre radikalen Aktionen demonstriert, wie verdünnt 
inzwischen jede reformistische Wand ist, mittels der die globale Ver- 
neinung in die partielle Kritik - die Detailkritik schließt die 
globale Zustimmung in sich ein - geschieden wird, und sie zeigen 
zugleich allgemein für die Gesellschaft den brüchigen Boden, auf den 
diese ihre:.Ordnung behaupten muß. Überall züngelt ein schwelendes 
Feuer, das so heiß ist wie die verlöschenden Brennöfen der Stahl- 
werke von Longwy und Denain. 


Die Durchbrechung nationalökonomischen Denkens und gesellschaft- 
licher Legitimation in der aufständischen Praxis stellt nicht nur 
die Ketten partieller Forderungen infrage, sondern sind schon der 
noch schüchterne Anfang ihrer praktischen Negation; ihr Vordringen 
aus der Peripherie - gegen die reformistische Dominanz, ihre Ausdehnung 
über die nationalstaatlichen Grenzen, die Verbindung von dezentralen 
und zentralen Angriffen hebt die Ohnmacht und Kontrollierbarkeit als 
lokale Auseinandersetzung auf. 


Innerhalb der Straßenschlachten und Enteignungen drückt sich 
die taktische Intelligenz aus, die vonnöten ist, um die Strategie 
zur Zerstörung der Klassengesellschaft zu entwickeln. Die Gleichzeitig- 
keit der verschiedenen Kämpfe erfaßt und durchdringt die gesante ge- 
sellschaftliche Organisation. 


UND DIE GEWERKSCHAFTEN ? 


1968 sperrten die Gewerkschaften die Arbeiter in die Fabriken ein, 
um die gegen und ohne sie durchgeführten Besetzungen so zu kontrol- 
lieren. Sie mußten seitdem diese direkte Methode der proletarischen 
Gewalt anerkennen und bemühen sich heute deshalb darum, von vornherein 
die Führung in ihren Händen zu behalten, indem sie selbst zu-Besetzungen 
der Betriebe, Zechen und Werften aufrufen. Allein, sie machen nichts 
von dem anders, was sie im Mai 68 getan haben, nämlich alles auf- v 
zubieten, um die Arbeiter von ihrer Eigenständigkeit abzuhalten, um 
das, was sie nicht verhindern können, zumindest zu kontrollieren. 
In jedem Fall auf der Verliererseite der Epoche werden sie mit jeder 
Bewegung gezwungen, scheinbar radikaler zu sein als ihr Wesen, um 
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Die Unkontrollierbarkeit der Aufstände und die Heftigkeit ihres 
sozialen Angriffs zwingen die Macht, die Bewegung sich totlaufen zu 
lassen, gestärkt durch die Strategie der Linken, sie zu verheizen. Die 
Einheit aller gesellschaftlichen Kräfte an Stillstand schafft so die 
explosive Spannung, in deren Auslösung der Angriff auf die Organisation 
der spektakulären Handelsökonomie zur beiebenden Produktivkraft wird. 


Die Partei des tariflichen Überlebens innerhalb des Proletariats muß 
in diesem Konflikt die dramatische Rolle übernehmen zu zeigen, daß sie 
am entschiedensten känpft, damit sich der Kampf nicht gegen sie entschei- 
det. Das heißt, sie muß in drastischer Weise der direkten Aktion mit 
der Order der Ledersessel zuvorkommen, die dieses Mal den guten Gewerk- 
schaftler in den Garten der verbotenen Früchte schickt. Ihre Billigung 
des Kampfes beschwört die Tage, wo sie noch ihre Pistolen trugen und 
läßt sie das, was vor kurzer Zeit noch den "Provokateur" zuviel, in ihren 
staubigen Archiven durch das Titelblatt irgendeiner linksradikalen Zei- 
tung für sich wiederholen. Wenn eine schäbige Gegenwart stehenbleibt, 
muß eine glorreiche Vergangenheit auftreten. 


Die Gewerkschaft muß zeigen, daß der partikularisierte Arbeitskanpf 
sinnvoll ist; um für ihre Aufgabe als Fabrikherold tätig zu sein, stei- 
gert sie ihr Repertoire der Einsatzpläne ins Gigantische, Aktionen, in 
denen sie die Passivität am Siedepunkt hält. 


Historisch wiederholt sich die Politik der angeordneten Kampfschritte, 
in deren Zentrum der geordnete Abbruch, die Zurücknahme der faktischen 
Gewalt des Proletariats steht. Das ist das Angebot an den Staat. 


Es kommt ihnen also die ungeheure Aufgabe zu, etwas an sich zu be-. 
weisen, was sie schlicht durch ihre Existenz für sich als staatliche 
Organisatıon negieren: die Kraft zu sein, die in den Auseinandersetzungen 
am entschiedensten auf der Seite der Arbeiter kämpft. Dieser Beweis kann 
nur die Form der Täuschung annehnen, für die es notwendig ist, daß sie 
sich Momente der Radikalität einverleiben, um die Rolle des agens diaboli 
für alle überzeugend darzustellen. 


Das beschleunigt sicherlich ihr unrühmliches Ende, das sie vorbereiten 
in dem Versuch, sich als Gewerkschaft dadurch ganz zu erhalten, daß sie 
eine Folge von punktuellen Negationen ihres bewahrenden Wesens vornehmen, 
um dort um die Aufrechterhaltung eines Zustandes kämpfen zu können, wo 
jener offensichtlich keine Wirklichkeit mehr haben kann. 


Diese innere Zersetzung heute wird morgen die Zerstörung von außen 
durch die Proletarier zu einem leichten Spiel machen. 


Der Kampf der Gewerkschaften und "Arbeiterparteien" ist das vergrößerte 
Straßentheater und sie bemühen sich allen Verkleidungsplunder hervorzu- 
holen, den man braucht, um zu beweisen, daß der Sieg, den man in der 
Tasche hat, nichts ist als eine Abschrift aus der "Wirtschaftswoche" 
über die Stillegungen. Darüber soll ihr Waffengeklirr hinwegtäuschen, und 
sie möchten Caesar sein, sind aber nur eine grob fehlerhafte Übersetzung: 
"Wir kamen, sahen und verloren." 


Das Proletariat bleibt das auserwählte Volk und muß wie dieses durch 
die Ode wandeln, die seine Führer nie verlassen können, weil es ihre 
Arbeit ist, auf die Erweckung genauso zu warten wie ihre Lämmer auf 
die plötzliche Erscheinung des verheißenen Paradieses. 


Die scheppernde Partei des tariflichen Überlebens,; manchmal auch ohne 
den Beifall der verschiedenen Seitenflügel von der parlamentarischen 
Linken bis zu den Fußtruppen der Linkstünler, die hinter dem Kampf 
um die 35-Stundenwoche eine Wahlveranstaltung der SPD wittern, muß noch 
einmal eine Posse vollständig machen, indem sie hier und da ihr reforn- 
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istisches Picknick veranstaltet und dabei ihre simple Mathematik 
unterschlägt, daß 300 000 Schafe nur 300 000 Schafe bleiben. Selbstver- 
ständlich spielen alle auch in der westdeutschen Gesellschaft mit und 
die Klasse der Macht zittert diesseits und jenseits des Rheins wirklich 
gemeinsam, sie sah schon die gefährlichen.Risse der Tage der Commune 
auf sich zukommen, und sie werden tatsächlich kommen, aber nicht in 

den stumpfsinnigen Mil itanzgebärden der "Autonomen". 


In dieser Zeit, die die Möglichkeit der sozialen Revolution ebenso 
hervorbringt wie sie die Unmöglichkeit des Lebens in dieser Gesellschaft 
mit jedem Atemzug produziert, wird das Sich-Erleben als soziale Macht 
im Aufstand zum Lebenselexier der anschließenden Dürre, wenn das Fehlen 
des Bewußtseins über die Zeit die kontinuierliche revolutionäre Bewegung 
verhindert. 


Dieser Mangel ist die Geburtsstätte des Militanten; ist der Schrecken 
einiger Boutiquebesitzer, die Machtlosigkeit des geschichtslosen In- 
dividuums. Als Einheit der Werbeslogans im "jetzt, hier und heute" feiern 
die "Autonomen" ihre Feste zwischen der Gedächtnisbarrikade des Mai 
- der nie der ige war - und der Aufwertung des kulinarisch-modischen 
Bourgeois-Geschmacks hinter den zerbrochenen Fensterscheiben. Der unge- 
fährliche Vandalismus der "Autonomen" ist für die Gesellschaftdas Phan- 
tombild, in das man die wirklich autonomen Aktionen der Arbeiter ein- 
tauchen will 


So lößt sich der für die Gesellschaft gefährliche Widerspruch, die 
proletarische Gewalt verstehen zu müssen, gegen die sie sich richtet und 
die sich gegen sie richtet. 


Wir haben jetzt einige Akteure des Kampfes gesehen; es bleibt nur 
noch festzustellen, daß Staaten und Regierungen existieren, die nichts 
anderes getan haben, als einige Pläne zu verabschieden, die auf unter- 
schiedliche Weise von den Hauptprotagonisten der Politik gebilligt wurden 


- natürlich jeder gemäß dem Willen seines "Programms". Da es sich bei dem, 
was von Bilbao bis Yorkshire an ökonomischen Manövern durchgesetzt wird, 
nicht um die fixen Gedanken der Politiker von rechts und links, sondern 
um die unerbittlichen Maßnahmen handelt, die von den Erfordernissen der 
spektakulären Handelsökonomie diktiert werden, und die gesamte Ordnungs- 
partei in einem diplomatischen Komplott vereinigt, können sich alle nur 
gemeinsam durchschmuggeln, und niemand kann mehr ohne den anderen sein. 
Das ist das wirkliche Kommunalprogramm, das ist der "historische Kon- 
promiß, das ist Italien oder Polen, 


NUN SPRING, ALTE WELT ! 


WER NICHT VON DEM WUNDERGLÄUBIGEN 
HOFFEN DES WANDELNDEN ZEITGEISTES 
EINGENOMMEN IST, SOLLTE NICHT VER- 
SÄUMEN SICH MIT DEN WEITEREN PER- 
SPEKTIVEN DER KRITISCH-PRAKTISCHEN 


THEORIE VERTRAUT ZU MACHEN, IN DEM KORRESPONDENZ: 
ER SICH DIE ZEITSCHRIFT SUBVERSION PLK 00 23 63 B, 
(EINZELHEFT DM 3, DOPPELNUMMER 1000 Berlin 12 


DM 5) BESORGT. 
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